
Herzliche Einladung: 
„Israelkritik“?! Israelbezogener Antisemitismus und seine Erscheinungsformen
Digitales Demokratiegespräch am Dienstag, dem 7. November 2023 von 17:30 bis 19:00 Uhr

Liebe Engagierte im Landkreis Wittenberg,
liebe Netzwerkpartner:innen und Projektträger:innen! 

Das vierte und letzte digitale Demokratiegespräch in diesem Jahr findet am Dienstag, dem 7. No-
vember 2023 von 17:30 bis 19:00 Uhr statt. Dazu laden wir herzlich ein. 
Wir möchten mit Euch und Ihnen ins Gespräch kommen, einen Raum zur Vernetzung öffnen, Pro-
jektideen entwickeln und gemeinsam überlegen, wie wir die Zivilgesellschaft im Landkreis Witten-
berg stärken können. 

Unter dem Titel „Israelkritik?!“ geht es dieses Mal um israelbezogenen Antisemitismus und seine 
Erscheinungsformen. Antisemitismus hat als uraltes und gleichzeitig hochaktuelles Phänomen 
ganz viele Gesichter. In der Onlineveranstaltung wollen wir uns eine spezifische Form des Antise-
mitismus genauer anschauen, den sogenannten israelbezogenen Antisemitismus, bei dem antise-
mitische Stereotype auf den Staat Israel übertragen werden.
Insbesondere auch aufgrund der aktuellen politischen und globalen Lage sind Aufklärung und In-
formation zum Thema wichtig und nötig. Wie kommt es beispielsweise, dass es der Begriff „israel-
kritisch“ sogar in den Duden geschafft hat, während man feststehende Begriffe der Kritik an den 
Regierungen oder der Politik anderer Staaten (beispielsweise Nordkorea-kritisch oder irankritisch) 
dort vergeblich sucht? Was macht diesen Staat und seine Beurteilung so besonders, und wie kann 
man erkennen, ob es sich um fundierte und legitime Kritik handelt oder um ein (unbewusstes) Ge-
wand antisemitischer Vorurteile?
Dabei wollen wir uns ebenso der Frage nähern, wie Israel als Projektionsfläche für Hass und Ge-
walt gegen jüdische Menschen hier in Deutschland, insbesondere in Sachsen-Anhalt, dient und 
welche Gefahren – nicht nur, aber gerade auch aufgrund der aktuellen politischen Lage – konkret 
für Jüdinnen und Juden (egal ob mit oder ohne jeglichen Bezug zu Israel) hier bei uns vor Ort von 
dieser spezifischen Form des Antisemitismus ausgehen. 

Das Programm:
Zu Beginn wird Malte Holler von ‚Bildung in Widerspruch‘ eine Einführung in das Phänomen des is-
raelbezogenen Antisemitismus geben, erläutern wie man diese Form des Antisemitismus (in Ab-
grenzung zu anderen Formen) erkennen kann, welche Funktion sie einnimmt und welche Gefahren
für die demokratische Gesellschaft davon ausgehen.
Anschließend werden eine Beraterin von der Beratungsstelle OFEK Sachsen-Anhalt und ein Vertre-
ter der Meldestelle RIAS Sachsen-Anhalt kurz von ihrer jeweiligen Arbeit berichten, ein paar ausge-



wählte konkrete Fälle (aus Sachsen-Anhalt) mitbringen und kurz einen Einblick geben, welche Aus-
wirkungen (diese Form von) Antisemitismus auf Betroffene hat.

Danach öffnen wir die Diskussion und freuen uns über einen regen Austausch zum Thema.

Hinweis: Wir haben das Thema des Demokratiegespräches bereits im Januar dieses Jahres ausgewählt. Da wir davon 
ausgehen, dass der aktuell wieder eskalierende Krieg in Nahost das Thema in vielen aktuellen Debatten auch hier vor 
Ort wieder verstärkt aufkommen lässt und persönliche Betroffenheit möglicherweise für einige anwesende Personen 
eine Rolle spielt, möchten wir auf die Sensibilität des Themas nochmal gesondert hinweisen und bitten um eine re-
spektvolle Gesprächsatmosphäre. 

Als Referent:innen eingeladen sind:
- Malte Holler, Bildung in Widerspruch     
- ein Vertreter von der Meldestelle Antisemitismus RIAS Sachsen-Anhalt   
- eine Beraterin der Beratungsstelle bei antisemitischer Gewalt und Diskriminierung OFEK Sachsen-
Anhalt

Moderation: 
Jenny Kretzmann

Die Onlineveranstaltung richtet sich an alle Aktiven aus Vereinen, Netzwerken und Initiativen, an 
Projektträger:innen sowie engagierte Ehrenamtliche im Landkreis Wittenberg, insbesondere auch 
an Personen, die für Bildungsträger oder in Schulen arbeiten und sich mit dem Thema sowohl pri-
vat, als auch beruflich oder im Engagement akut konfrontiert sehen. 

Anmeldungen sind bis zum 07.11. um 12:00 Uhr an demokratie-lkwittenberg@erinnern.org 
möglich. Der Webex-Link zur Veranstaltung wird nach erfolgreicher Anmeldung am Veranstal-
tungstag verschickt. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Wir freuen uns auf den Austausch mit Euch und Ihnen! 
Leiten Sie die Einladung gerne über Ihre Kanäle und Netzwerke weiter! 

Mit den besten Grüßen 
Juliane Roubal

Koordinierungs- und Fachstelle der Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Wittenberg 
c/o Gedenkstätte KZ Lichtenburg Prettin
Juliane Roubal
Tel.: 035386 60 99 75 / Mobil: 0177 41 23 398
Mail: demokratie-lkwittenberg@erinnern.org
www.demokratie-lkwittenberg.de

https://ofek-beratung.de/sachsen-anhalt
https://ofek-beratung.de/sachsen-anhalt
https://report-antisemitism.de/rias-sachsen-anhalt/
https://www.bildung-in-widerspruch.org/

